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Hintergrund 
Log-Gauss-Cox-Prozesse sind ein beliebtes Modell zur Analyse von 
inhomogenen Poissonprozessen. Dabei wird die Rate des Poisson-Prozesses mit 
modelliert, konkret wird die log-Rate durch einen Gaussprozess modelliert. 
Lindgren et al. (2011) haben wiederum gezeigt, das Gaussprozesse durch 
Gauss-Markov-Prozesse („Random Walks“) approximiert werden können. 
Gauss-Markov-Prozesse sind insbesondere bei höherdimensionalen Daten sehr 
viel effizienter zu modellieren.  

Ziel und Inhalt der Arbeit 
In dieser Arbeit sollen Interaktionen von inhomogenen zwei-dimensionalen 
Poisson-Prozessen modelliert werden. Die Methodik soll insbesondere über 
Simulationsstudien und die Analyse realer Daten evaluiert werden. 
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